
 

B E S C H L U S S 
 

über das Ergebnis der Sitzung des Kreistages am 14.12.2022 im Sitzungssaal des 
Kreishauses in Euskirchen, Jülicher Ring 32 

 
 
 
 

TOP 27 
ÖPNV 
hier: Zukunft der RVK-Servicestation Weilerswist V 351/2022 

 
 Der Landrat führt aus, dass er mittlerweile ein offizielles 

Schreiben bzgl. des Beschlusses des Rates der Gemeinde 
Weilerswist zur RVK-Servicestation von der Bürgermeisterin 
erhalten habe. Demnach habe der Rat der Gemeinde Weilerswist 
in der Sitzung am 24.11.2022 den Beschluss gefasst, dass der 
Kreis Euskirchen die Servicestation der kreiseigenen 
Verkehrsgesellschaft RVK in der bisherigen Form weiterbetreibe.  
Der Landrat wird der Bürgermeisterin, nach den heutigen 
Diskussionen und der Beschlussfassung in der heutigen Sitzung 
des Kreistages, eine entsprechende Antwort zukommen lassen. 
 
Frau Stolz, CDU, wiederholt den CDU-Antrag aus der 
Kreisausschusssitzung vom 30.11.2022 und bitte darum, den 
zweiten Satz der vorliegenden Beschlussfassung zu streichen.  
 
Herr Grutke formuliert, vor dem Hintergrund, dass reklamiert 
werde, dass der Rat der Gemeinde Weilerswist dem Kreistag 
keinen Antrag stellen könne, folgenden alternativen zweiten Satz 
der Beschlussfassung: „Diese Beteiligung läuft Ende 2023 aus.“ 
 
Da die CDU-Fraktion den v.g. Antrag aufrechterhalten möchte, 
lässt der Vorsitzende über den weiterführenden Änderungsantrag 
der Frau Stolz hinsichtlich der Streichung des zweiten Satzes der 
vorliegenden Beschlussfassung abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen, bei 17 
Gegenstimmen 
 
Herr Grutke stellt fest, dass die Servicestation im Sinne der 
Sache zielführend und erhaltenswert sei. Allerdings sei man 
aufgefordert, mit den Steuermitteln sorgsam umzugehen. Die 
Gemeinde Weilerswist müsse zwingend darauf aufmerksam 
gemacht werden, dass die Finanzierung Ende 2023 auslaufe. 
Der Vorsitzende erklärt hierzu, dass nach der Änderung der 
Beschlussfassung über eine anteilige Finanzierung nur für das 
Jahr 2023 beschlossen werde. Eben dieses Ergebnis der 
Beschlussfassung für das Jahr 2023 werde der Bürgermeisterin 
mitgeteilt.  
 
Herr Ignatowitz, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, führt aus, dass die 
Diskussionen bzgl. der RVK-Servicestation Weilerswist immer mit 
dem Ziel geführt wurden, dass die Gemeinde Weilerswist eben 
diese Servicestation irgendwann entweder alleine finanziert oder 
eine andere Finanzierungsmöglichkeit findet. Es kann nicht die 
Aufgabe der öffentlichen Hand sein, einen Kiosk mit 
Steuergeldern zu finanzieren. In der Vorlage müsse aufgeführt 
werden, dass die Finanzierung von Seiten des Kreises ab 2024 
nicht mehr durchgeführt werde. Sollte der zweite Satz der 

 



bisherigen Beschlussfassung gestrichen werden, könne er dem 
Beschluss nicht zustimmen. 
 
Der Vorsitzende führt aus, dass in der heutigen Sitzung nur über 
die Finanzierung für das Jahr 2023 beschlossen werde. Dieser 
Beschluss werde an die Gemeinde Weilerswist zurückgemeldet. 
Sollte die Gemeinde Weilerswist eine darüberhinausgehende 
Beteiligung des Kreises wünschen, so müsse die Gemeinde an 
den Kreis herantreten. Der Kreistag werde über eine solche 
Finanzierung über das Jahr 2023 hinaus zu gegebener Zeit 
entscheiden müssen. 
 
Herr Schmitz wirft ein, dass auch andere Kommunen bzgl. einer 
hälftigen Finanzierung an den Kreis herantreten könnten. 
 
Es liegen keine weiteren Wortmeldungen vor. 
 
Der Vorsitzende lässt über die geänderte Beschlussfassung 
abstimmen: 
 
Der Kreistag beschließt, sich an der Finanzierung der 
Servicestation der RVK in Weilerswist im Jahr 2023 neben der 
Gemeinde Weilerswist hälftig zu beteiligen.  
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen, bei zwei 
Gegenstimmen und zwei Enthaltungen 
 
 
 

 




